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Ausstellung der Wiener Kunskgewerbeschule. Probeblatt, von Fanny Hein, aus dem Kurs für Schrift und
für Heraldik (DOZCDKRudolf von LariSCh)

tutti quanti moderne Fächerblätter (Special winter number of the Studio
xgoI-rgoz), die das Niveau von einst unbestreitbar fortsetzen und dem
künstlerischen Fächer seine Zukunft sichern. Auch die Fächerforschung
belebte sich. S. Blondel schrieb seine eingehende "Histoire des eventails"
(Paris r875) und mehrere Fächerausstellungen zogen historische und
graphische Publikationen nach sich. Stellen wir die Regesten des Fächers
im letzten Halbjahrhundert zusammen. 1855WeltausstellungParis (offizieller
Bericht von Natalis Rondot); Auftreten des Lyoner BlumenmalersReignier.
186! Vente Drouot, Fächer der Höfe Ludwigs XIV., XV. und XVI.
(350Fächer, 203Blätter). 1866Versteigerung der NegronischenSammlung
(London) von alten chinesischen Autographenfächern, Besitz des chinesischen
Hofes, aus der französischen Kriegsbeute. 1870Fächerausstellung im South
Kensington Museum (413 Stück), von Königin Viktoria patronisiert, die einen
Preis von 400 Pfund auf den besten neuen Fächer von Frauenhand aussetzte.
(„Catalogue of the loan exhibition of fans", London 1870, "Fans of all
countries, a series of twenty photographs", London x87o). 1874 Fächer-
ausstellung in Mailand. 1876 Fächerausstellung im Mährischen Gewerbe-
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